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ben SChuft StrbeitgwiHtger Bet 2lrbeitgeinfteltungen für
ertjeblidh, troft beg Sßiberfprucheg bet ©ogiatbemofraten.

(Sinheitüthe Drganifation ber ïiefbauarbeiien. (Sine

(Einrichtung, (bte fidj für äße ©roftftäbte empfteEjït, £)at
tout „Str. iß." jeftt bte ftäbtijche Siefbaubeputation in
SBertin befçE)Iaffen. Unt bie ewigen ©rabarbeiten tn ben
©troffen eingufdjmnîen, bie baburcp entfteften, baft bie
einzelnen SSerwaltungen unabhängig bon einanber batb
nac| ben @ag=, batb nadj ben SBafferleitunggröftren,
batb nach ben Sabetu feften, werben jeftt biefe Arbeiten
einheitlich ber ftâbtifçheu SBaubeputatiou übertragen, bie
fie auf Soften ber einzelnen SSerwaltungen fpftematifCh
borttimmt.

'fttue pvitltitfrijc |tcuffcit
Bringt 3. ©reutmann, SWöbelfabrif in SiChienfteig,
in ben §anbet, worauf wir S0löBet= unb (Baufdjreinereien,
SBaugefthäfte, 58obenriemen= unb SraHentäferfabrifen
aufttterffant ntadhen.

21 fttod).Rapfen

«Patent + SRr. 26,770.

nach jeöera gewünfchten SïftauStreiBer,
fauBere, runb auggearbeitete 3apfen aug öuerhotg, gum
2lugftiCCen bon SlftlöChern in 23rettern jc. in alten ge»
wünfdftten $olgarten unb Simenfionen bon 7 mm
aufwärtg.

25a biefetben mit bem augguftiCtenben §otg ftirnweife
gleiChlaufenb ftnb, fällt bag unaugftehlidhe Çerbortreten
berfetBen beim iKaChfChwinben beg §otgeg, wie bieg Bei

Sanghotggapfen ber galt ift, gängtich weg, wag Befonberg
bei fournierten unb lädierten SOtöbetn tng ©ewicftt fällt.

Sag ßerfprengen einer ffüQung ober Sretteg burth
©tntreiben beg 2lftlo<h=3apfeng ift rein unmöglich, &a

fith ber 3apfen nur fo weit eintreiben täftt, big er paftt;
nachher geht berfetbe nidftt mehr weiter. Ser 3apfen

ift fo auggeführt, baft er nach bem SlfttoChbohrer auf
Beiben Seiten beg SBretteg paffen muft.

SBei 23efteOungen genügt eg, ben Surdhmeffer, weither
gewünfdht wirb, anzugeben, ber immer bon ber bidden

Seite berftanben wirb, g. SB. 18 mm, 22 mm, 30 mm,
35 mm u. f. W.

gür gang bürreg, trodeneg §o!g wirb fpegiett 23e»

baiht genommen.
Ser ^abritant beforgt auth auf Verlangen bie bagu

paffenben Ifttoctjbohrer.

tfitcmtuv.
Sag ftatftseidjnett für 2Jiaurer. gür bag gachgeiChnen

ber Sttaurer hat bie girma @. Speifer, äftobeUierftein»
gabrit in ßoburg gut &erfteHung bon Steinberbänben
alter Strt Heine Sonfteine in Vis unb Vi» ber natür»
liehen ©röfte hecauggegeben, welCfje nach praftifchem ®e»

fidhtgpunït alg gefthloffene Serien gufammengeftettt [tub.
Siefe 3)7obeIlierftein»Säften bilben ein fehr nüptidfteg

Seftrmittel für ben SBaubeftiffenen bei ber 2tufgeic|nung
ber berfcftiebenen SWauerberbänbe. Sürth bie Sgenüftung
biefer Steinmobette wirb bag Stufdjauunggbermbgen beg

Sthülerg wefentlith geförbert,. fobaft er mit Sicherheit
felbft bie fthwierigften Steinberbänbe töfen !ann. Sie
2RobeIIterftein»Säften finb auf ©runb beg SetjrbuCheg:
„Sag gathgeichnen für äßaürer, Seil I, bon 0. Sdjmibt,
2trdhitelt" gufammengeftettt. Seber Saften enthält 470
9Ö?obetlierfteincben. Sßreig beg Safteng mit Steinen 7»
ber natürlichen ©röfte 5 ÜWI., mit Steinen Vi« ber
natürlichen ©röfte 4 SOtî. Sßreig beg genannten Sehr»
butheg 1 ÜJif. 60 Sßf. 3" begiehen bon ber ffirma
@. Speifer in (Soburg, wofetbft auCh fogen. gaffonfteine
alter 2lrt gu beïommen finb, wie SRabialfteine, SEBölb»

fteine, Seitfteine, ©ffenfteine, äRettlad&platten en minia-
ture, SBiberfCftwänge, SaCh% $alg» unb SBalmgiegel im
SKaftftab 1:5, 1: 7,5 unb 1:10.

2Bir tönnen biefeg Sehrmittel unferen gewerblichen
ffortbilbunggfChulen befonberg empfehlen, weil ber SChüler
mittetft biefer Sternchen fiCh felbft ein glaChmobeH her»
ftettt, auf ©runb beffen er bie gathgeiCftnung anfertigen
fann, unb ift fomit tjierburch bag oft nuptofe StbgeiCftnen
bon SBorlagen auggefChloffen.

Spezialität:

Bohrmaschinen,
Drehbänke,

Fräsmaschinen,
eigener pateiitirter unttber-

troftener Construction.

Dresdner Bohrmasehinenfabrik A.-G.
vormals Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.
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den Schutz Arbeitswilliger bei Arbeitseinstellungen für
erheblich, trotz des Widerspruches der Sozialdemokraten.

Einheitliche Organisation der Tiefbauarbeiten. Eine
Einrichtung, jdie sich für alle Großstädte empfiehlt, hat
laut „Str. P." jetzt die städtische Tiefbaudeputation in
Berlin beschlossen. Um die ewigen Grabarbeiten in den
Straßen einzuschränken, die dadurch entstehen, daß die
einzelnen Verwaltungen unabhängig von einander bald
nach den Gas-, bald nach den Wasserleitungsröhren,
bald nach den Kabeln sehen, werden jetzt diese Arbeiten
einheitlich der städtischen Baudeputation übertragen, die
sie auf Kosten der einzelnen Verwaltungen systematisch
vornimmt.

Eine praktische Neuheit
bringt I. Greutmann, Möbelfabrik in Lichtensteig,
in den Handel, worauf wir Möbel- und Bauschreinereien,
Baugeschäfte, Bodenriemen- und Krallentäferfabriken
aufmerksam machen.

Astloch-Zapfen

Patent 4. Nr. 26,770.

nach jedem gewünschten Astaustreiber,
saubere, rund ausgearbeitete Zapfen aus Querholz, zum
Ausflicken von Astlöchern in Brettern zc. in allen ge-
wünschten Holzarten und Dimensionen von 7 mm
aufwärts.

Da dieselben mit dem auszuflickenden Holz stirnweise
gleichlaufend sind, fällt das unausstehliche Hervortreten
derselben beim Nachschwinden des Holzes, wie dies bei
Langholzzapfen der Fall ist, gänzlich weg, was besonders
bei sournierten und lackierten Möbeln ins Gewicht fällt.

Das Zersprengen einer Füllung oder Brettes durch
Eintreiben des Astloch-Zapfens ist rein unmöglich, da
sich der Zapfen nur so weit eintreiben läßt, bis er paßt;
nachher geht derselbe nicht mehr weiter. Der Zapfen

ist so ausgeführt, daß er nach dem Astlochbohrer auf
beiden Seiten des Brettes passen muß.

Bei Bestellungen genügt es, den Durchmesser, welcher
gewünscht wird, anzugeben, der immer von der dicken

Seite verstanden wird, z. B. 18 mm, 22 mm, 30 mm,
35 mm u. s. w.

Für ganz dürres, trockenes Holz wird speziell Be-
dacht genommen.

Der Fabrikant besorgt auch auf Verlangen die dazu
passenden Astlochbohrer.

Kteratur.
Das Fachzeichnen für Maurer. Für das Fachzeichnen

der Maurer hat die Firma E. Speiser, Modellierstein-
Fabrik in Coburg zur Herstellung von Steinverbänden
aller Art kleine Tonsteine in V" und Vi» der natür-
lichen Größe herausgegeben, welche nach praktischem Ge-
stchtspunkt als geschlossene Serien zusammengestellt sind.

Diese Modellierstein-Kästen bilden ein sehr nützliches
Lehrmittel für den Baubeflissenen bei der Aufzeichnung
der verschiedenen Mauerverbände. Durch die Benützung
dieser Steinmodelle wird das Anschauungsvermögen des
Schülers wesentlich gefördert,, sodaß er mit Sicherheit
selbst die schwierigsten Steinverbände lösen kann. Die
Modellterstein-Kästen sind auf Grund des Lehrbuches:
„Das Fachzeichnen für Maurer, Teil I, von O. Schmidt,
Architekt" zusammengestellt. Jeder Kasten enthält 470
Modelliersteinchen. Preis des Kastens mit Steinen
der natürlichen Größe 5 Mk., mit Steinen V" der
natürlichen Größe 4 Mk. Preis des genannten Lehr-
buches 1 Mk. 60 Pf. Zu beziehen von der Firma
E. Speiser in Coburg, woselbst auch sogen. Fassonsteine
aller Art zu bekommen sind, wie Radialsteine, Wölb-
steine, Keilsteine, Essensteine, Mettlachplatten en mima-
wro, Biberschwänze, Dach-, Falz- und Walmziegel im
Maßstab 1:5, 1: 7.5 und 1:10.

Wir können dieses Lehrmittel unseren gewerblichen
Fortbildungsschulen besonders empfehlen, weil der Schüler
mittelst dieser Steinchen sich selbst ein Flachmodell her-
stellt, auf Grund dessen er die Fachzeichnung anfertigen
kann, und ist somit hierdurch das oft nutzlose Abzeichnen
von Vorlagen ausgeschlossen.
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